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Generalversammlung 1988

Die diesjährige General Versammlung fand in der Paulus-Akademie in
Zürich-Witikon statt. Sie war gut besucht (ca. 100 Mitglieder und Gäste
waren anwesend) und verlief zur Zufriedenheit aller Beteiligten.

Robert Huber begrüsste insbesondere die verschiedenen Schweizer
Zigeunerorganisationen, welche ausnahmslos erschienen waren. Es waren dies
die Internationale Evangelische Zigeunerorganisation Schweiz, die Jenische
Mission, die Stiftung Kinder der Landstrasse die Stiftung Naschet Jenische
sowie die Pro Tzigania Svizzera. Der Präsident betonte, dass dies quasi
das erste Mal in der Geschichte der Zigeunerorganisationen sei, dass sich
alle am selben Tische treffen. Alle anwesenden Organisationen betonten
ausdrücklich, dass man zusammenhalten solle und mit gemeinsamen Kräften
für das Wohl der Schweizer Fahrenden kämpfen sollte.

Das Protokoll der GV 87 wurde von den Genossenschaftern gutgeheissen
und ad acta gelegt. Der Präsident und die Sekretärin verlasen den Jahresbericht

1987 sowie das Jahresprogramm 1988, welche gutgeheissen wurden.

Peter Jaggi, Treuhänder der RG nahm Stellung zum Kassabericht 1987,
Walter Wyss (Kassier der RG) erläuterte die voraussichtliche Jahresrechnung
von 1988. Auch die Kassaberichte wurden genehmigt, nachdem aufgetauchte
Unklarheiten besprochen waren.

Genossenschafter aus der welschen Schweiz Photo R. Gottier
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Beim gemeinsamen Mittagessen Photo R. Gottier

Nach dem Mittagessen wurden die neuen Verwaltungsräte gewählt (Siehe
Seite....) Die beiden Verwaltungsräte demente Graff und Elisabeth
Kreienbühl wurden mit der Auszeichnung der Ehrenmitgliedschaft für
Ihren unermüdlichen Einsatz gelobt. Die G V akzeptierte alle neuen
Verwaltungsräte. Die bestehenden Verwaltungsräte sowie die Geschäftsleitung
der Treuhänder (Peter Jaggi) und die Sekretärin (Claudia Femara) wurden
einstimmig angenommen.

Alsdann berichtete Frau Zürcher Näheres über das Handbuch über die
Fahrenden, welches voraussichtlich im Sommer 1988 erscheinen soll.
Die Delegierten sämtlicher Zigeunerorganisationen hielten eine kleine
Rede vor den geladenen Gästen. Alle betonten, wie wichtig es sei
nunmehr in Frieden gemeinsam für die Anliegen und Probleme der Fahrenden
Einsatz zu zeigen. Mariella Mehr betonte an dieser Stelle, dass die
Organisationen unzulänglich informiert werden betreffend Aktenregelung
und beantragte eine Vollversammlung der Organisationen, welche aber
von der GV nicht genehmigt wurde.

Die Generalversammlung wurde um 16.00 Uhr geschlossen und wir von der
RG meinen, dass sie ein Erfolg war und dass nunmehr guter Boden für
das Jahr 1988 geschaffen wurde.
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